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20.000 x Danke!

Acht Ausgaben, unzählige Gespräche, Begegnungen 
und Geschichten aus unserem Stadtteil: Mit dieser 
Ausgabe verabschiedet sich das HEESSEN.live-Ma-
gazin nach zwei intensiven Jahren. 2.500 Exemplare 
lagen quartalsweise an 80 Stellen zur kostenlosen 
Mitnahme aus – getragen von großem Zuspruch und 
sehr positivem Feedback.

Medien verändern sich – und wir entwickeln uns 
weiter. Künftig bündele ich meine Energie dort, 
wo HEESSEN heute die größte Dynamik entfaltet: 
digital.

Die HEESSEN.App wächst weiter und erscheint 
jeden Donnerstag mit dem Weekly – ergänzt um den 
größten Veranstaltungskalender für Heessen sowie 
ein Verzeichnis unserer Gastronomen, Ärzte, Vereine 
und Unternehmen. Die Idee, unseren Stadtteil zu 
vernetzen und sichtbar zu machen, lebt weiter – nur 
in zeitgemäßer Form.

Mein herzlicher Dank gilt allen Leserinnen und Le-
sern für die Wertschätzung und den starken Rückhalt 
– und ganz besonders unseren Inserenten, die diese 
acht Ausgaben möglich gemacht haben.

HEESSEN.live bleibt. Nur anders. 

Ihr Thomas Reimann

Editorial
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Kita Schlossgespenster
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Ein Satz, der viel über seinen Stil 
verrät: pragmatisch, optimistisch, 
anpackend. Trotz Lieferschwie-
rigkeiten und kleiner Baustellen 
hat ihn in den ersten Wochen vor 
allem eines überrascht: „Diese un-
glaublich gute Atmosphäre zwi-
schen Eltern, Kindern und Team.“ 
Gerade in einer Startphase keine 

200 Tage KiTa Schlossgespenster – 
ein Anlass, der nach Konfetti ruft.

Selbstverständlichkeit – aber of-
fenbar ein Fundament, das trägt.

Was die Schlossgespenster be-
sonders macht, wollte ich von ihm 
wissen. Simon zählt nicht nur die 
traumhafte Lage mit Blick aufs 
Schloss, die Nähe zum Heessener 
Wald und zu den Lippeauen auf. Er 

spricht von durchdachten Räumen, 
einem praxisnah entwickelten Au-
ßengelände und vom Konzept als 
Sport-KiTa. Bewegung ist hier kein 
Programmpunkt – sie ist Haltung. 
Das zeigt sich auch im installierten 
Parcours-System in der Turnhalle, 
auf das Simon sichtlich stolz ist.

Und dann ist da noch das Team. 
„Unglaublich professionell, zuver-
lässig und mit ehrlicher Freude da-
bei“, sagt er über seine Leute – und 

man merkt: Das ist keine Floskel. 
Der Umzug und die Anfangsher-
ausforderungen haben das Team 
zusammengeschweißt. Jeden Mor-
gen startet es mit einer Blitzrun-
de, jeder wird gehört, Ressourcen 
werden bewusst genutzt. „Führung 
auf Augenhöhe, offen und gerecht“ 
– so beschreibt Simon seinen Stil.

Auch in Zeiten von Fachkräfteman-
gel setzt er auf Zusammenhalt 
statt Druck. Kleine Team-Events, 

Als ich den Leiter der neuen Kita Schlossgespenster Simon Stellma-
cher frage, was ihm nach dem allerersten KiTa-Tag durch den Kopf 
ging, muss er nicht lange überlegen: „Endlich können wir starten – 
und das, was noch nicht ganz fertig ist, schaffen wir auch noch.“ 
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ZUSAMMEN | GEMEINSAM | WIR

Du hast Deinen Abschluss in der Tasche und willst jetzt durch-
starten? Oder Du bist schon länger im Beruf und suchst eine 
neue Herausforderung? Du möchtest in einem modernen und 
vielseitigen Krankenhaus mit viel Teamgeist sowie flachen 
 Hierarchien arbeiten? Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir freuen uns, Dich persönlich kennenzulernen. 

Deine 
St. Barbara-Klinik 
Hamm-Heessen
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St. Barbara-Klinik Hamm GmbH

Am Heessener Wald 1 | 59073 Hamm

Gut informiert über unseren Instagram-Kanal:
#BarbaraKlinikHamm

Für Deine Fragen stehen 

wir jederzeit zur Verfügung

Tel. 02381 681-1041

mgentes@barbaraklinik.de. 

Weitere Infos unter

 www.barbaraklinik.de/

karriere

BEWIRB DICH!

JETZT

BEWERBEN

Kita Schlossgespenster
viel positives Vorleben – und eine 
große Portion Idealismus. „Ich 
arbeite in meinem Traumberuf“, 
sagt er. Die größte Energiequelle 
seien ganz klar die Kinder. Ihre Ent-
wicklung zu begleiten, Fortschritte 
zu sehen, Teil ihres Weges zu sein, 
das sei für ihn ein riesiges Privileg.

Welche pädagogischen Schwer-
punkte sind besonders wichtig?

Natürlich Bewegung, sagt er. Aber 
auch naturwissenschafftlich-tech-
nische Bildung fließt in die Arbeit 
ein. Hierbei werden die Ressour-
cen des Teams genutzt, um mög-
lichst alle Bildungsbereiche mit 
den Kindern zu erleben.

Und wofür stehen die  
Schlossgespenster?

Für Schutz, Unterstützung, wohl-
fühlen, Geborgenheit, ausprobie-
ren, bewegen, entdecken, Profes-
sionalität. Kurz und knapp: Für 
eine glückliche Kindheit – auf die 
die Kinder später als Erwachsene 

gerne zurückblicken und mit Freu-
de davon erzählen werden.

SVE Heessen ist Träger

Mit dem SVE Heessen als Träger 
und der KiTa Kusselkopp pflegen 
die Schlossgespenster enge Ko-
operationen und auch im Stadt-
teil wollen die Gespenster zuneh-
mend präsent sein – als Partner, 
Anlaufstelle und Teil eines starken 
Netzwerks für Familien.

Ein Wunsch an die Politik

Von der Politik wünscht sich Si-
mon Stellmacher, dass die Wich-
tigkeit der Sozialberufe stärker an-
erkannt wird. Dazu zählen sowohl 
die Bezahlung der Fachkräfte, das 
Budget für pädagogische Mittel 
und mehr Anerkennung. „Diese 
steht leider oftmals hintenan“, ver-
weist er auf die KiBiz-Reform.

Wir wünschen den kleinen Schloss-
gespenstern weiterhin viel Erfolg 
und eine positive Entwicklung.   
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Lancaster-Gedenkstätte

SCHUHTECHNIKORTHOPÄDIE 

Kleine Amtsstr. 12 • 59073 Hamm

Tel.: 02381 34111 • www.kieselbach.nrw

schuhtechnik@kieselbach.nrw

Schmerzen Ihre Füße?

Wir haben die Lösung!

Jetzt Termin vereinbaren!

Die Möhne- und die Edertalsperre 
wurden zerstört. Die daraus resul-
tierende Flutwelle führte zu erheb-
lichen Verwüstungen in den Tälern. 
Über 2.000 Menschen, überwie-
gend aus der Zivilbevölkerung, ver-
loren ihr Leben. Zahlreiche Häuser, 
Betriebe und Infrastruktureinrich-
tungen wurden zerstört.

Operation Chastise – 
Als der Krieg 1943 Heessen streifte
In der Nacht vom 16. auf den 17. Mai 1943 griff die britische Royal 
Air Force im Rahmen der „Operation Chastise“ sechs Talsperren im 
heutigen Nordrhein-Westfalen und Hessen an mit dem Ziel, durch 
die Zerstörung der Staumauern die Rüstungsindustrie im Ruhrgebiet 
nachhaltig zu schwächen.

Quelle: Royal Air Force, wikipedia.com; mit KI koloriert

Für diesen Einsatz wurden 19 
speziell umgebaute Lancaster-
Bomber in drei zeitlich versetzten 
Staffeln eingesetzt. Insgesamt 
nahmen 133 Besatzungsmitglie-
der teil. Jede Maschine war mit 
einer neu entwickelten Rollbom-
be („Upkeep“) ausgerüstet, die 
im Tiefflug in genau berechneter 
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Position der Gedenkstätte  
in Google Maps

ner Nacht erinnert und zu Frieden 
und Verantwortung mahnt.

Die Avro Lancaster ED932 „AJ-G“ 
war eine der für die Operation um-
gebauten Maschinen. Unter dem 
Rumpf ist eine „Upkeep“-Bombe 
befestigt. Die Aufnahme dokumen-
tiert die technische Vorbereitung 
eines Einsatzes, der militärisch be-
deutsam war und zugleich großes 
menschliches Leid verursachte. 

Am 17. Mai wird ein neues Kreuz 
eingeweiht, da das alte marode 
war, vgl. Kalender auf Seite 30.

Entfernung zur Staumauer abge-
worfen werden musste. Durch ihre 
Rotation sprang sie über die Was-
seroberfläche, sank an der Mauer 
ab und detonierte unter Wasser.
Die Verluste der Angreifer waren 
hoch. Von den 19 gestarteten Flug-
zeugen kehrten lediglich 11 nach 
England zurück. 53 Besatzungs-
mitglieder kamen ums Leben.

Auch Heessen war von dieser Nacht 
unmittelbar betroffen. Eine der Ma-
schinen stürzte auf dem Hinflug nörd-
lich von Heessen am Waldrand ab. 
Die Bombe explodierte beim Aufprall. 
Sechs Besatzungsmitglieder starben. 
Der Heckschütze überlebte, da sich 
das Heckteil der Maschine vor dem 
Aufprall löste. Er geriet mit leichten 
Verletzungen in Gefangenschaft.

Im Jahr 1981 errichtete der dama-
lige Ortsheimatpfleger Bernhard 
Droste gemeinsam mit Pfadfindern 
an der Absturzstelle ein Mahnmal. 
Es besteht aus einem Holzkreuz 
und einem Findling mit Inschrift, 
die bis heute an die Ereignisse je-

Lancaster-Gedenkstätte

  



Evangelisch in Heessen

Die evangelische Kirchengemeinde Heessen geht neue digitale Wege: Mit 
einer komplett neu gestalteten Internetseite und einer eigenen App präsen-
tiert sich die Gemeinde modern, übersichtlich und nah an den Menschen. 
Ziel ist es, Informationen schneller zugänglich zu machen und das 
Gemeindeleben transparenter darzustellen. 

Neue digitale Wege für die evange- 
lische Kirchengemeinde Heessen
Webseite und App verbinden Gemeinde, Glauben und Alltag

Die neue Webseite der ev. Kirchen-
gemeinde Heessen bietet aktuelle 
Informationen rund um die Kir-
chengemeinde in Heessen – von 
Gottesdiensten und Veranstaltun-

gen bis hin zu Nachrichten und 
Angeboten. Die Inhalte werden 
regelmäßig vom Gemeindebüro 
gepflegt, sodass Interessierte je-
derzeit gut informiert sind.

Ein wichtiger Bestandteil der digita-
len Neuausrichtung ist die Gemein-
de-App. Nach einer erfolgreichen 
Erprobungsphase steht sie seit 
Anfang des Jahres offiziell zur Ver-
fügung. Termine, Neuigkeiten und 
wichtige Hinweise lassen sich da-
mit bequem auf dem Smartphone 
abrufen – ein Angebot, das beson-
ders im Alltag geschätzt wird.

„Wir möchten uns auch in der 
äußeren Darstellung im Stadtteil 
Heessen gut einfügen und einen 
verlässlichen Beitrag zur Informa-
tion leisten“, berichtet Vikarin Nadja 
Brune aus der Gemeinde. Die digita-
le Präsenz ist eine sinnvolle Ergän-
zung zur persönlichen Begegnung.

Digitale Kirche – Stimmen aus 
der Gemeinde

Thomas Reimann von REIMEDIA, 
verantwortlich für die technische 
Umsetzung, betont:

„Unser Ziel war es, eine digi-
tale Plattform zu schaffen, die 

technisch modern ist und gleich-
zeitig leicht zu bedienen bleibt. 
Kirche lebt von Gemeinschaft – 
die Webseite und die App sollen 

genau das unterstützen.“

Freuen sich über den digital  
Auftritt ihrer Gemeinde:

Sabine Müller, Alexandra  
Wisse-Frank, Nadja Brune  
und Thomas Wlochinski. 

                  Link zur Webseite.
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Auch im Gemeindealltag zeigen 
sich die Vorteile deutlich. Sabine 
Müller, Gemeindesekretärin, erklärt:

„Informationen können schnell 
und zuverlässig weitergegeben 
werden. Änderungen oder kurz-
fristige Hinweise erreichen die 
Menschen nun deutlich einfa-

cher – besonders über die App.“

Für das Presbyterium ist die neue 
digitale Ausrichtung ein wichtiger 
Schritt in die Zukunft. Thomas 
Wlochinski, Vorsitzender des Pres-
byteriums, sagt:

„Kirche muss sichtbar und 
erreichbar bleiben. Mit der 
neuen Webseite und der App 
sprechen wir Menschen aller 
Altersgruppen an und machen 
unser Gemeindeleben transpa-

renter.“

Auch Küsterin Alexandra Wisse-
Frank sieht einen klaren Mehrwert:

„Viele organisatorische  
Fragen lassen sich inzwi-
schen online klären. Das 
entlastet und schafft mehr 

Zeit für persönliche Begeg-
nungen vor Ort.“

Dank und Ausblick

Die evangelische Kirchengemein-
de Heessen bedankt sich herzlich 
bei der REIMEDIA GmbH für die 
professionelle Gestaltung und Be-
gleitung des Projekts. Mit der neu-
en Webseite und der seit Anfang 
des Jahres verfügbaren App zeigt 
sich die Gemeinde offen für neue 
Wege der Kommunikation und gut 
aufgestellt für die Zukunft.

Alle Interessierten sind eingeladen, 
die digitale Präsenz der evangeli-
schen Kirchengemeinde Heessen 
zu entdecken – online und mobil.

Ein Angebot, das zeigt: Kirche in 
Heessen ist auch digital ein Ort 
der Gemeinschaft.

Entdecken Sie ein v
entspanntes Behan

CEREC (Ceramic Reconstruction)
Mit CEREC wird der Weg zum zahnf
Teilkrone, Inlay) so angenehm wie noch 
seine hochentwickelte Technologie 
fektes 3D-Modell Ihrer Keramikres
me Abdruckmasse, kein Würgereiz, 
kein Folgetermin. Entdecken Sie ein 

Z a h n ä r z t e
DR . CHR IST INA WACKERBECK -MÜLLER • DR . MALTE MÜLLER
Z a h n ä r z t e

Entdecken Sie ein völlig  
entspanntes Behandlungserlebnis!

CEREC (Ceramic Reconstruction)
Mit CEREC wird der Weg zum zahnfarbenen Zahnersatz (Krone, 
Teilkrone, Inlay) so angenehm wie noch nie. CEREC schafft durch 
seine hochentwickelte Technologie in Minutenschnelle ein per-
fektes 3D-Modell Ihrer Keramikrestauration. Keine unangeneh-
me Abdruckmasse, kein Würgereiz, kein lästiges Provisorium, 
kein Folgetermin. Entdecken Sie ein innovatives Behandlungs-
erlebnis mit hervorragenden Restaurationsergebnissen in nur 
einer Behandlungssitzung.

LASERBEHANDLUNG
Heutzutage ist die Lasertherapie in der modernen Zahnmedizin 
nicht mehr wegzudenken. Durch den Einsatz eines Lasers können 
Sie auf Stress, Schmerzen und Keime verzichten.

•

Dr. Malte Müller         Dr. Christina Wackerbeck-Müller

Sie finden uns im 3. OG. des  
Ärztehauses am Heessener Markt 2 · 59073 Hamm
Fon:  02381 36811
Fax:  02381 31313 
info@zahnarzt-hamm-heessen.de
www.zahnarzt-hamm-heessen.de

•
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 KIEFERORTHOPÄDIE

Dr. Cordula Pioske 
Auf dem Knuf 5  306970

KINDER & JUGEND

Dr. Hendrik Staender 
Heessener Markt 14  60220

ZAHNÄRZTE

Zahnkonzept Hamm 
Dres. Stanke & Kollegen 
Amtsstraße 23  34944

Heessener Freunde e.V. 
heessener-freunde.de

Bläserkreis Heessen 
heessen.live/blaeserkreis

Waldbühne Heessen 
waldbuehne-heessen.de

Die Lippefähre Lupia 
Zum Schloss Oberwerries 1

Schloss Oberwerries 
Zum Schloss Oberwerries 1

SVE Heessen DJK SV Ein-
tracht – sve-heessen.de

Familien-Oase Schwimmbad 
An der Marienkirche 12

Sportschützen Heessen e.V. 
Amtsstr. 25a

Bezirksbücherei Heessen 
Piebrockskamp

ALLGEMEINMEDIZIN

Dr. med. Esther Abrams 
Heessener Markt 2  32655

Fritz-Ulrich Kewer 
Heessener Markt 4  36122

Dr. Mühlenhöver, Strzelczyk 
und Dr. Baier-Walburg 
Ahlener Str. 123  32347

Dr. Sivakkanan Loganathan 
Heessener Markt 1  32614

Dr. med. Magdalena Pintea 
Bockelweg 71  60474

Dr. Löb und Winter 
Dasbecker Weg 42  60419

Der Pizzabäcker 
Rosa-Luxemburg-Straße 1

Multi Kebap 
Münsterstraße 105

Rent it Imbiss bei Obi
Sachsenweg 22

Adana Grill
Amtstraße 4

Pizzeria Da Romeo 
Ahlener Str. 103

Pizzeria La Picola 
Heessener Str. 144

Am Kappenbusch 
Rottkamp 15

Schanzenbach Snack/Grill 
Ahlener Str. 7 
  
Zur Domschänke 
Dorfstraße 18

Brasserie und  
Gelaterie di Vinti 
Heessener Markt 1

Flopy Lieferservice Hamm 
Ahlener Str. 103

Hosselmann Café 
Ahlener Str. 4

Eiscafé Venezia 
Sachsenweg 3

FREIZEIT

Heimatverein Heessen e.V. 
heimatverein-heessen.de

Portal
 

GASTRONOMIE
 
„Zum Stefan“ Restaurant 
Dasbecker Weg 70

„Café Bintig 
Sachsenring 11

Can‘s Schnellimbiss 
Ahlener Str. 47

Restaurant am Flugplatz 
Seeburgerstraße 28

Restaurant Alt Heessen 
Heessener Dorfstraße 29

Pizzeria La Casetta 
Sachsenweg 5

Sefam Hamm
Münsterstraße 68

Bäckerei Ridder 
Reinenhof 2

Ay Restaurant Pide/Döner 
Ahlener Str. 35

China-Restaurant Jin 
Münsterstraße 294

KRAL Döner 
Amtsstraße 70

El Greco Imbiss 
Dasbecker Weg 48

Pizzeria Corrado 
Ahlener Str. 86

Westfalenschänke 
Dolberger Str. 155

Pizzeria Rustica 
Im Landwehrwinkel 2

Dr. Wolfgang Weitz 
Hohekamp 1  65662

Dr. Wackerbeck-Müller  
und Dr. Müller 
Heessener Markt 2  36811 

Dr. Thomas Schröder 
Ahlener Str. 121  32683

Dr. Andreas Barthelmey 
Ahlener Str. 72  32025

Alle Angaben ohne Gewähr auf 
Richtigkeit und Vollständigkeit. 

AUGENÄRZTE

Dr. Christa Kraemer 
Heessener Markt 2  29753

HALS NASEN OHREN

Dr. Dr. Jürgen Abrams 
Heessener Markt 2  34051

INNERE MEDIZIN

Dr. Ulrich Tappe 
Am Heessener Wald 1  

 6811223
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125 Jahre Medient radition

Wer heute die Amtsstr. 25a in Heessen besucht, begegnet moderner 
Medienproduktion: Webseiten entstehen auf flachen Bildschirmen, 
Online-Shops werden programmiert, Layouts digital verschoben, bevor 
sie in den Druck gehen. Was man dabei leicht vergisst: Die Geschichte 
hinter der REIMEDIA GmbH begann bereits vor vielen Jahren – als Me-
dienproduktion noch echte Handarbeit war.

REIMEDIA feiert 125 Jahre 
Medientradition in 4. Generationen – vom Bleisatz zu Bytes und Pixeln

1901 gründete Wilhelm Reimann 
seinen Druckerei- und Verlagsbe-
trieb in der Hohe Straße. Vorlagen 
entstanden im Bleisatz und gedruckt 
wurde im Buchdruck auf Basis der 
um 1450 von Johannes Gutenberg 
erfundenen bewegbaren Letter.

Es war die Zeit, in der Druck noch 
Handwerk im wahrsten Sinne des 
Wortes war – präzise, körperlich, 
verantwortungsvoll.

Wilhelm Reimann legte damit den 
Grundstein für eine heute 125 Jahre 

So hätte es vielleicht ausgesehen, wenn Zeitrei-
sen möglich gewesen und sich die Gründer der  
1. und 4. Generation Wilhelm und Thomas 1901 
zur gemeinsamen Work Session am damaligen 
Firmenstandort Hohe Straße 60 getroffen hät-
ten. Gemeinsam hätte man innovative Konzepte 
kreiert – jeder auf einer, seinem Zeitgeist entspre-
chenden „Schreibmaschine“. Foto: Original und KI.

18

Jede einzelne Letter wurde von 
Hand zu Worten, Sätzen und Sei-
ten zusammengesetzt, eingefärbt 
und auf Papier gepresst. Neben 
Geschäftsdrucksachen entstan-
den Broschüren, Bücher und sogar 
Lohnkarten für die Zeche Sachsen. 

ununterbrochene Familientradition 
im grafischen Gewerbe.

Wiederaufbau und Fortschritt

In den letzten Tagen des Zweiten 
Weltkriegs wurde das Betriebsge-
bäude durch einen Bombentreffer 
vollständig zerstört. Doch was 
blieb, war der Unternehmergeist. 
Julius Reimann, Schriftsetzer- und 
Druckermeister – ein sogenannter 
„Schweizer Degen“ – baute den 
Betrieb wieder auf.

Wow ... 

... alle Medien aus einer Hand!  

www.reimedia.de

PREMIUM

WEBSITES

SOFTWARE

ENTWICKLUNG

E-COMMERCE

LÖSUNGEN

CROSSMEDIA

MARKETING

DIGITALER

WANDEL

MEDIEN 

GESTALTUNG

TEXTILDRUCK

WORKWEAR
STEMPEL

HERSTELLUNG

PASSBILDER

FOTOGRAFIE

DIGITALDRUCK

SERVICES

VERLAGS

PRODUKTE

CO
2
-LASER

GRAVUREN



Mit der Einführung der Linotype-
Zeilensatzmaschinen hielt die 
Industrialisierung des Drucks be-
reits zu Wilhelms Zeiten Einzug 
ins Unternehmen. Ganze Bleizei-
len konnten hiermit maschinell ge-
gossen werden – eine Revolution, 
die Effizienz und Präzision ver-
band. Die benötigten Setzmetall-
Barren entstanden im Keller aus 
eingeschmolzenen Lettern und 
alten Bleizeilen – ein aus heutiger 
Sicht aus Emissions- und Arbeits-
schutzgründen kaum mehr denk-
barer Vorgang.

Gedruckt wurden unter anderem 
das Hammer Telefonbuch, Ver-
einsfestschriften, Einladungen und 
Trauerkarten und Druckprodukte, 
die das gesellschaftliche Leben der 
Region begleiteten – von der Ge-
burt bis zum Abschied.

Tradition bedeutete nie Stillstand – 
es gilt, technische Entwicklungen 
anzunehmen und sie mit handwerk-
licher Kompetenz zu verbinden.

Schneller und bunter 

Mit Schriftsetzermeister Heinz  
Reimann übernahm die nächste 
Generation das Ruder. Er führte 
das Offsetdruckverfahren ein, 
setzte auf Fotokopierer und far-
bige Drucke. Das Analoge wurde 
moderner, vielseitiger und vor al-
lem schneller. 

Ende der 70er Jahre griff Heinz 
Reimann einen neuen technischen 
Trend auf, der es ermöglichte, 
Druckerzeugnisse auf photografi-
schem Weg sehr schnell zu produ-

Das Bild zeigt ein paar Relikte aus dem Familienarchiv. Bei einem Bom-
bentreffer zum Kriegsende wurde das damalige Archiv vollständig zer-
stört, einzelne Drucke konnten aber über eBay gesichert werden. 

• Reimann‘s Lohnkarte mit Gebrauchsmusterschutz „Zeche Sachsen“ 1920

• Halbjahreskalender 1920 und Adventskalender mit Christbaumschmuck, 50er

• Die Kunst- und Plakatschrift des Malers M. Austermann Hagen,  1928

• Lebendige Schriften von H, Behrmann, Gebrauchswerber, 1938

• Örtliches Fernsprechbuch Hamm (Westf.) 1954

• Preisliste für Schwedische Türen der Leonhard Geck Wws. 1912

• Schriftsetzer- und Buchbinderwerkzeuge, Klischees und Matritze

• Veranstaltungskalender Maximilianpark 1992

• DVD mit Videoproduktion von der Festparade des NRW-Tages 2009 in Hamm

In der Werbeanzeige wurde 1936 der eigene 
Qualitätsanspruch herausgestellt. Interessant 
ist auch die kurze Rufnummer: 14

20 21

125 Jahre Medient radition



zieren: Fotokopierer gab es in ver-
schiedenen Größen: Klein für‘s Büro 
und groß inkl. Sortier und Hefter.

Ein solcher Großkopierer war die 
Basis für die Gründung von Rei-
mann‘s Schnelldruck PRINTI in der 
Straße Am Stadtbad, direkt gegen-
über dem alten Hallenbad (heute-
Mercure-Hotel). In einem Werbe-
flyer präsentiert Heinz Reimann 
den Kopierer von Rank Xerox mit 
angeschlossener Sortiereinheit.

In den Achtziger Jahren entstand 
ein zusätzlicher moderner Off-
setdruckbetrieb am Goorweg in 
Bockum-Hövel mit über 50 Ar-
beitsplätzen. Hier wurden neben 

dem Hammer Telefonbuch zum 
Beispiel auch das Hammagazin 
und Plattenhüllen der in Münster 
gegründeten Band Alphaville ge-
druckt und weiterverarbeitet.

Blick in Reimann‘s Druckerei im Hinterhof der Hohe Straße 60 im Jahr 1926  
(mit KI nachbearbeitet und koloriert)
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Dieses Ereignis wäre für viele Anlass 
gewesen, das Handtuch zu werfen 
und aufzugeben. Aber für Heinz Rei-
mann war Aufgeben keine Option 
– er griff den Impuls für einen Neu-
anfang auf.

Als Experte seiner Zunft wurde er 
vom Soester Rochol Druck ent-
deckt. Er stieg dort zunächst als 
„einfacher“ Setzer ein, wurde aber 
kurz darauf in die Geschäftsfüh-
rung berufen. Er prüfte und opti-
mierte Prozesse und Zahlen und 
leitete daraufhin zusätzlich die 
Geschäfte der Meinerzhagener 
Druck- und Verlagsanstalt und 
später des Hammer Druckhaus 
Griebsch Druck. Im Jahr 1993 
fusionierte er die Soester und 
Hammer Traditionshäuser zur 
Griebsch + Rochol Druck GmbH 
und führte das Unternehmen bis 
zu seiner Pensionierung.

Heinz Einsatz unterstreicht ein-
drucksvoll die Familienphiloso-
phie: Krisen sind keine Schluss-, 
sondern Wendepunkte.

Werbeanzeige aus dem Jahr 1976 mit den drei 
Geschäftsbereichen Druck, ÖTB und Printi.

Pech und Neustart mit Plan B: 
Geschäftsführung bei Ippen

Mitte der 80er Jahre gerät die Fir-
ma  Reimann & Co. in Schieflage. 
Grund hierfür waren zahlreiche 
Insolvenzen von Kunden, die – so 
wie später auch Reimann & Co. – 
durch den Zusammenbruch der 
Hammer Bank in die Insolvenz ge-
rissen wurden.

125 Jahre Medient radition
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Mit Pioniergeist als einer der 
ersten ins Internetzeitalter

Urenkel Thomas Reimann wurde 
das Mediengen in die Wiege ge-
legt. Er wuchs zwischen Druckma-
schinen und Papierstapeln auf und 
„arbeitete“ schon als Kind mit.

1986 begann er seine Ausbildung 
zum Verlagskaufmann beim West-
fälischen Anzeiger in Hamm. Er 
sammelte zehn Jahre Berufserfah-
rung in verschiedenen Medien-
häusern der Verlagsgruppe und 
erkannte Mitte der 1990er Jahre 
das Potenzial des damals aufkom-
menden Internets. Dies war für ihn 
besonders spannend, denn es ver-
sprach, seine Leidenschaften Me-
dien und Software zu verbinden. 

Für Softwareentwicklung entwi-
ckelte er schon zu Zeiten der Hö-
heren Handelsschule einen Faible. 
„Meine Kumpel hielten mich für 
einen Freak. Während andere Ju-
gendliche auf dem Commodore 
64 die neusten Games zockten, 
programmierte ich eine Tabellen-
kalkulation für meinen Vater“, ver-
rät er schmunzelnd.

Als ihm Ende der 90er Jahre klar 
wurde, dass sein damaliger Arbeit-
geber „diesem Internet“ keine wirk-
liche Zukunft einräumte, musste 
er handeln. Er verließ den sicheren 
Hafen einer sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigung und 
gründete 1998 die heutige REIME-
DIA GmbH – als eine der ersten 
Internetagenturen in Deutschland 
für Mediengestaltung und Soft-
wareentwicklung. 

Goldgräberstimmung in der
Pionierzeit des Internets

Die Anfangszeiten des WWW wa-
ren sehr speziell. Programmier-
sprachen und Datenbanken gab es 
in rudimentären ersten Versionen, 
Gestaltungssoftware fehlte und 
Dokumentationen fand man eher 
in der Bücherei als im Netz. Aber: 
der Markt war leer. 

Es gab in Hamm vielleicht zehn 
URLs. Webserver und Internetver-
bindungen waren extrem teuer und 
technisch herausfordernd. 

Aus den Anfangsjahren blieben 
Thomas Reimann vor allem diese 
Erlebnisse in Erinnerung:

Eine seiner ersten funktionalen 
Web-Entwicklungen war die ers-
te Homepage des Westfälischen 
Anzeigers. Da zweistellige Domai-
namen damals noch nicht mög-
lich waren, entschieden wir uns 
für wa-online.de und bauten eine 
Seite mit News-Archiv und Anzei-

genmarkt auf. Eine Anbindung an 
das Redaktionssystem war da-
mals noch nicht möglich.
Für Herzklopfen sorgte Anfang 
1999 ein Anruf aus Köln. Eine Fir-
ma „Brainpool“ wünschte den Auf-
bau einer Community-Plattform 
für ein junges TV-Format namens 
„Raab TV“. Reimann recherchierte, 
plante und schloss eine Partner-
schaft mit Cassiopeia, einem Soft-
wareanbieter für große Communi-
ty-Systeme. Umgesetzt wurde das 
Projekt leider nicht.  

Um das Jahr 2000 konnte er den 
Hagener Lifestylekonzert DOUG-
LAS HOLDING als Schlüsselkunde 
gewinnen und hat zusammen mit 
der Konzernkommunikation zahl-
reiche Töchter ins Netz gebracht, 
wie z. B. Pohland Herrenkleidung, 
Appelrath Cüpper, Juwelier Christ, 
Sport Vosswinkel und Hussel. Für 
Phönix-Montanus entstand der ers-
te Online-Shop für Bücher auf Basis 
von „Reimann‘s Online-Shop“ – der 
von der Fachzeitschrift „internet 
world“ mit gut bewertet wurde.

Mit dem „Brotkasten“ fing alles an. Bereits mit 
20 Jahren verkaufte Thomas Reimann selbst 
geschriebene Programme zur Veröffentli-
chung an Zeitschriftenverlage.

125 Jahre Medient radition
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Seit dem Jahr 2000 entwickelt 
REIMEDIA für Rullko ein sehr 
komplexes Online-System inkl. Be-
stellsystem, Menü- und Speisen-
planung, Controlling, Produktions-
steuerung und vielem mehr.

DSDS-Stars bis zu Udo Jürgens. 
„Ich erinnere mich noch gut an 
einen Anruf der Redaktion von Jo-
hannes B. Kerner, die uns für eine 
stattliche Summe zwei Minuten 
O-Ton-Material für eine Sendung 
abkaufte“. 

 „Digital first“-Strategie seit 
Unternehmensgründung 1998

Auch wenn REIMEDIA ihre Wurzeln 
nie vergessen hat und heute Medi-
en aller Art produziert werden, liegt 
die Kernkompetenz seit 27 Jahren 
auf der Entwicklung digitaler Me-
dienlösungen wie Online-Shops, 
Webseiten und individueller Soft-
ware.

Tradition 
ist Fundament für Innovation

125 Jahre Mediengeschichte zei-
gen eines eindrucksvoll: Tradition 
ist kein Gegenspieler von Innova-
tion. Sie ist ihr Fundament.

Vom Bleisatz über Linotype, vom 
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Offsetdruck bis zum Internet – jede 
Generation hat technische Umbrü-
che nicht gefürchtet, sondern ge-
staltet. Beständigkeit bedeutete nie 
Starrheit. Zuverlässigkeit hieß nicht, 
am Alten festzuhalten, sondern Ver-
antwortung für Qualität zu überneh-
men. Kreativität entstand aus hand-
werklichem Können – und aus dem 
Mut, neue Wege zu gehen.

Der Werbeslogan von Großvater 
Julius hat – wenn auch mit einem 
Augenzwinkern – weiter Bestand: 

„Wir drucken alles, außer Geld.“

Heute blickt Thomas Reimann stolz 
auf dieses Erbe. In einer Zeit, in der 
Medien sich schneller verändern 
als je zuvor, bietet die 125-jährige 
Geschichte seiner Familie etwas 
Seltenes: ein stabiles Fundament.

Und vielleicht ist genau das das 
Erfolgsgeheimnis: Wer weiß, wo-
her er kommt, kann mutig ent-
scheiden, wohin er geht.

Und wie sieht die Gegenwart aus?

Finden Sie es selbst heraus! Gerne 
laden Sie Thomas und Tanja Rei-
mann in die Medienmanufaktur in 
die Amtsstr. 25a am Heessener 
Markt ein. Dort erhalten Sie Einblick 
in ihre Medien- und Produktionswelt.

Als eines der innovativsten Eigen-
projekte wurde mit HammTV.de 
zwischen 2007 und 2012 echtes 
Hammer Lokalfernsehen betrie-
ben – allerdings webbasiert. Es 
war die Weiterentwicklung des 
bis dahin betriebenen Hamm-On-
line.de-Portals und produzierte in 5 
Jahren rund 1.000 Videos mit Lo-
kalnachrichten und O-Tönen vom 
Hammer Oberbürgermeister über 

Die Macher-Night 2019 im ausverkauften En-
chilada zählen zu den spannendsten Marke-
tingprojekten der REIMEDIA.

125 Jahre Medient radition

EINLADUNGWir feiern vom 1.- 3. Juniin unserer Geschäftsstelle!
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 Hol Dir die Heessen-App!

 

 

Jetzt kostenlos 

in den App-Stores:

jeden Do. 10.00 - 11.00 Uhr
Krabbelgruppe
Bezirksbücherei Heessen

jeden Do. 17.00 - 18.00 Uhr
Stille Stunde
Bezirksbücherei Heessen 

So. 01.03.26 14:00 - 16:00
Trauerspaziergang
Radbodgelände - Treffpunkt 

Schwarzes Gold 12 Hunloh

Christliches Hospiz 
Anmeldung und Informationen 
beim Ambulanten Hospizdienst 
unter 02381-304400 oder ambu-
lant@hospiz-hamm.de

Sa. 07.03.26 09:00 - 17:00
Obstbaumschnitt-Seminar 

Unter der Leitung von Simon 
Avenwedde lädt die Projektgruppe 
„Streuobstwiese“ der katholischen 
Kirchengemeinde Papst Johannes 
zum Seminar „Pflege, Schnitt und 
Veredelung vor Obstbäumen“ ein.

Sa. 07.03.26 10:00 - 17:00
Lippepokal-Turnier
Bürgersaal Sachsenhalle 

Piebrockskamp 1, Hamm

Senioren I BAS Standard 
Senioren III S Standard 
Senioren IV AS Standard 
Senioren II AS Latein. 8 €

Sa. 07.03.26 16:00
Schattentheater
Brokhof

Kannst du Stroh zu Gold spin-
nen? Kennst du einen Fisch, der 
Wünsche erfüllen kann oder hast 

Veranstaltungen
du schon mal Gespenster tanzen 
sehen? An diesem Samstag-
nachmittag erlebst du das alles 
in unserem Schattentheater. Das 
Figurentheater des Erzählkreises 
lädt Große und Kleine ab 4 Jah-
ren zu diesem besonderen Erleb-
nis ein. Eintritt frei.

Mi. 11.03.26 19:00 - 20:30
Führungen durch  
das Hospiz
Christliches Hospiz

Führung durch unsere Hospiz-
gebäude (stationäres Hospiz, 
ambulanter  Hospizdienst und 
Annenkapelle). Jeden zweiten 
Mittwoch im Monat von 19 – 
20.30 Uhr Eintritt frei – Voran-
meldung unbedingt erforderlich 
unter 02381-5447325

Di. 24.03.26 18:00 - 19:30
Weinabend
Christliches Hospiz

Anmeldung: Telefonisch unter 
02381-304400 Per Mail: ambu-
lant@hospiz-hamm.de

Mi. 25.03.26 13:00 - 18:00
Weltgeschichtentag
Schloß Heessen

Zu Gast im Schloss Heessen - 
einem Ort, der das Herz einer 
Erzählerin höher schlagen lässt. 
Wir erzählen in verschiedenen, 
meist selbst den Schloss-Schü-
lern unbekannten alten Räumen 
des Schlosses kostenlos für an-
gemeldete 4. Grundschulklassen 
aus Hamm. Anmeldung über: 
Sekretariat@schloss-heessen.de

Fr. 27.03.26 10:00 - 14:00
Letzte-Hilfe-Kurs
Christliches Hospiz
Was kannst du für nahestehende 
Menschen am Lebensende tun? 
Erstes Wissen und praktische 
Hilfen bieten Letze-Hilfe-Kurse. 
Anmeldung: 02381/304400
Kursgebühr: 20 Euro Es gibt noch 
wenige freie Plätze! Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich! 
20,– €

Fr. 27.03.26 14:00 - 15:30
Offene Tür beim Flugplatz 
Flugplatz

Der Flugplatz zeigt in seiner 
Führung z.B. was in den Hallen 
geschieht, was der Mann im 
Tower macht, warum so selten 
Heißluftballons starten oder wie 
teuer ein Segelflugschein ist. Im 
Anschluss nach dem Rundgang 
gibt es im Restaurant am Flug-
platz Kaffee, Kuchen oder Herz-
haftes zu kaufen. 8,– €

Mi. 08.04.26 19:00 - 20:30
Führung durch das Hospiz
Christliches Hospiz

Führung durch unsere Hospiz-
gebäude (stationäres Hospiz, 
ambulanter  Hospizdienst und 
Annenkapelle). Jeden zweiten 
Mittwoch im Monat von 19 – 
20.30 Uhr Eintritt frei – Voran-
meldung unbedingt erforderlich 
unter 02381-5447325

Sa. 18.04.26 19:30
Erzählabend
Brokhof

Wer kennt es nicht? Menschen 
sind auf der Suche – nach dem 
Glück, der großen Liebe, dem Er-
folg, einem besseren Leben…Und 
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M E D I E N M A N U F A K T U R

wenn wir gefunden haben, was 
wir suchten – sind wir dann zu-
frieden? Mit Märchen, Geschich-
ten und Liedern erzählen wir an 
diesem Abend vom „Suchen und 
Finden“, musikalisch begleitet 
von Peter Pilger. Eintritt frei. 

So. 26.04.26 14:00
Café im Brokhof
Brokhof
Das Café im Brokhof lädt mit 
warmem Ambiente, hausge-
machten Kuchen und frisch ge-
brühtem Kaffee bis 17:00 Uhr 
zum Verweilen ein.

Di. 28.04.26 18:00 - 20:00
Weinabend
Christliches Hospiz
Weinabend Jeweils dienstags, 
18:00 Uhr beim ambulanten 
Hospizdienst. Anmeldung: Tele-
fonisch unter 02381-304400 Per 
Mail: ambulant@hospiz-hamm.de

Mi. 06.05.26 15:30
Maisingen
Seniorenheim St. Stephanus

Wir begrüßen mit dem Gesang 
vieler (Volks-) Lieder das Früh-
jahr und hören Geschichten zur 
Jahreszeit. Die Veranstaltung ist 
kostenlos und auch für Nichtbe-
wohner des Seniorenheims offen.

Mi. 13.05.26 19:00 - 20:30
Führung durch das Hospiz
Führung durch unsere Hospiz-
gebäude (stationäres Hospiz, 
ambulanter  Hospizdienst und 
Annenkapelle). Jeden zweiten 
Mittwoch im Monat von 19 – 
20.30 Uhr Eintritt frei – Voran-
meldung unbedingt erforderlich 
unter 02381-5447325

So. 17.05.26 15:00
Übergabe der „neuen“ 
Dambuster-Gedenkstätte – 
vgl. Seite 8 im Heft
Ostbusch Heessen

Die Gedenkstätte im Ostbusch 
wurde durch viele helfende Hän-
de neu hergerichtet und wird nun, 
zum 83. Jahrestag, der Öffent-
lichkeit übergeben.

Di. 19.05.26 18:00 - 20:00
Weinabend
Christliches Hospiz
Anmeldung: Telefonisch unter 
02381-304400 Per Mail: ambu-
lant@hospiz-hamm.de

Das Maschinengebäude des Wasserkraft-
werks Hamm stammt aus der Kaiserzeit 
und beherbergt je zur Hälfte die Pump-
station des Wasser- und Schifffahrtsamts 
Rheine (hier wird das Kanalwasser mit Lip-
pewasser aufgefrischt) und das reaktivier-
te Wasserkraftwerk. 

Bereits 1904 wurde an diesem Standort die 
Wasserkraft zur Elektrizitätserzeugung ge-
nutzt. In den 1970er Jahren wurde das Kraft-
werk stillgelegt, da sich die Stromerzeugung 
mit Wasserkraft gegenüber dem damals 
preiswerten Atomstrom nicht rentierte. Die 
Turbinen wurden ausgebaut und verkauft.
Erst durch das Erneuerbare-Energien-Ge-
setz (EEG) erlangte der Standort wieder 

Attraktivität, die zu verschiedenen Reakti-
vierungsüberlegungen führte. Bereits in der 
Planungsphase wurden Wasserbehörden, 
Naturschutzverbände und Angelvereine mit 
einbezogen. Auch das Ministerium für Um-
welt- und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz war involviert. Für den 
Fischschutz wurde z.B. ein Feinrechen einge-
baut, der vor allem Aale vor dem Einschwim-
men in die Turbinen schützen soll. Aber auch 
Aal-Bypässe und Fischtreppen wurden an-
gelegt. 2006 nahm ein privater Investor den 
Betrieb mit einer Turbine wieder auf. Heute 
werden pro Jahr knapp 800 Durchschnitts-
haushalte mit Strom versorgt und mehr als 
1800 t CO2 als lokaler Beitrag zum globalen 
Klimaschutz eingespart.

www. h e im a t v e r e i n - h e e s s e n . d e

Sa. 16.05.26 13:30
Führung durch das Wasserkraftwerk Hamm
Eingang Lippeaue-Park

13:30 „alter Markt“ bei Ridder, Reinenhof (mit Rad) 
13:45 Treffpunkt Eingang Lippeauenpark (alle) Der Eigentümer Hans-
Werner Adamski führt uns durch das Wasserkraftwerk und erklärt 
seine Aufgabe und Funktion. Anmeldungen unter 0177 4922770.
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Veranstaltungen

E N T D E C K E N S I E  D I E  A N G E B OT E U N S E R E R PA RT N E R
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